
Das Naturschutzgroßvorhaben von 
gesamtstaatlich repräsentativer Be-
deutung �Ostrügensche Bodden-
landschaft� ist nach 10 Jahren 
zu Ende gegangen. Vor nunmehr 
10 Jahren haben sich ostrügensche 
Gemeinden für dieses Naturschutz-
projekt entschieden. Eine herausra-
gende Kulturlandschaft wurde öko-
logisch aufgewertet. Große, ehemals 
militärisch genutzte Flächen wurden 
renaturiert, für Wälder naturschutz-
relevante Bewirtschaftungskon-
zepte gestrickt oder der Natur zu-
rück gegeben und stark entwässerte 
Moore und Feuchtwiesen durch den 
Rückbau von Poldern und Deich-
schlitzungen wiedervernässt. Mit 
Beginn der Projektarbeit wurde an 
die Einbeziehung dieser Flächen in 
ein vergrößertes Biosphärenreser-
vat gedacht. Nun ist es soweit. Es 
besteht real die Möglichkeit das 
Biosphärenreservat um einmalige 
Naturräume rund um den Kleinen 
Jasmunder Bodden zu erweitern. Es 
ist eine Chance für die Region, ja 
für ganz Rügen, durch den Beitritt 
an einem Programm mitzuwirken, 
welches 1970 von der UNESCO 
aus der Wiege gehoben wurde und 
heute weltweit zu den modernsten 
Regionalentwicklungskonzepten 
zählt. Das MaB-Programm der 
UNESCO wird heute weltweit in 
105 Staaten in mehr als 500 Bio-
sphärenreservaten, davon allein in 
Deutschland 13 an der Zahl, er-

folgreich umgesetzt. Neben der Er-
füllung der Kriterien für die Aner-
kennung von Biosphärenreservaten 
in Deutschland, d.h. eine Mindest-
größe von 30.000 ha zu erreichen, 
sind Biosphärenreservate ein ganz 
besonderes �Markenzeichen� mit 
einem einmaligen �Entwicklungs-
potenzial� in einem internationalen 
Weltnetz.
Im Sommer diesen Jahres wurde be-
gonnen, alle Bürgermeister der be-
tre�enden Gemeinden wie Bergen, 

Binz, Sassnitz, Lietzow, Ralswiek, 
Buschvitz um den Kleinen Jasmun-
der Bodden herum, sowie Putbus 
(dessen Gemeinde�äche zu ca. 2/3 
im jetzigen BR liegt), Zirkow und 
Garz über die Chance eines �Beitritts� 
zu informieren. Infolge dieser Ge-
spräche wurden die Gemeinde- und 
Stadtvertretungen über eine mög-
liche Gebietskulisse bzw. die Mög-
lichkeit des Beitritts informiert.
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Ergebnisse der diesjährigen Verkehrszählung im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen
Die seit dem Jahr 1993 jährlich 
durchgeführten Verkehrszählungen 
wurden auch in diesem Jahr weiter-
geführt. Mitarbeiter des Amtes für 
das Biosphärenreservat Südost-
Rügen erfassten jeweils an zwei 
Tagen im März und Juli zwischen 
6 und 20 Uhr das Verkehrsaufkom-
men an der B 196 am Mönchgraben 
Baabe und in Serams sowie an der 
L29 in Kasnevitz. Im Juli betei-
ligten sich zudem Mitarbeiter der 
Gemeinde Lancken-Granitz mit 
einem zusätzlichen Zählpunkt an 
der Straßenüberquerung der B 196 
im Gemeindebereich.
Die Erwartung, dass es aufgrund des 
bereits hohen Verkehrsaufkommens 
in den letzten Jahren keine wesent-
liche Steigerung der Zahlen geben 
wird, bestätigte sich nicht. An allen 
drei Standardzählpunkten war in 
diesem Jahr wiederum eine Erhö-
hung des Verkehrsaufkommens zu 
verzeichnen.
Am Zählpunkt Mönchgraben wur-
den am Mittwoch, den 23. Juli ins-
gesamt 17.996 Fahrzeugbewegungen 
registriert. Dabei hat die seit Jahren 
stetig steigende Anzahl von Fahrrad-
fahrern einen erheblichen Anteil an 
dieser Rekordzahl. Waren es zum 
Beispiel 1994 an diesem Zählpunkt 
428 und im Jahr 2003 schon 2.305, 
so sind am Mittwoch 3.700 Fahr-
radfahrer registriert worden. Die 
Anzahl der PKW blieb an diesem 
Zählpunkt dagegen ähnlich hoch wie 
in den letzten Jahren. Ein erheblicher 
Anstieg dieser Zahl ist aufgrund 
der bereits maximalen Straßenaus-
lastung kaum möglich.

Auch in diesem Jahr bestätigte sich 
die Erfahrung aus den Vorjahren, 
dass die Zahl der Verkehrsteil-
nehmer in der Woche höher ist als 
am Wochenende. Einzige Ausnahme 
bildet dabei bisher der Zählpunkt 
Kasnevitz. Hier spielt der Wochen-
endaus�ugsverkehr eine besondere 
Rolle.
Zeitlich betrachtet wurden an allen 
Zählpunkten die meisten Verkehrs-
bewegungen zwischen 10 und 12 
Uhr sowie zwischen 16 und 18 Uhr 
erfasst. Hier wird ein unmittelbarer 
Zusammenhang mit den Aus�ugs-
aktivitäten der Verkehrsteilnehmer 
gesehen. Zudem haben die Erhe-
bungen wiederum bestätigt, dass 
die Wettersituation keinen entschei-
denden Ein�uss auf die Verkehrs-
dichte hat.

F. Adam

Kenneth Anders vom Büro für Landschaftskommunikation vor der �Litfaßsäule� auf einer ö�entlichen 
Veranstaltung zur Gebietserweiterung in Garz

Verkehrssituation auf der Allee zwischen Baabe und Sellin in der Sommersaison
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